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8 Rings um die Loyalität. | 3 2 
; : In der letzten Zeit bot ſich dem „Preſſekonzern“, der jpg. ; 
8 Deutſchen Wahlgemeinſchaft wiederum Gelegenheit, ihr wah. pl pi 1 | MP ll | AIG, 
f wahres Geſicht, höchſtwahrſcheinlich gegen die eigene Abſicht, 0 e N 
Die Frage der Ratifizierung der Schuldenabkommen. 


der Welt zu zeigen. 
Leitartikelredakteur ſo raſch emporgekommene Herr Auffeiter | Paris, 4. Juli. Donnerstag früh iſt ein Kabinettsrat im | kleiden würde. Dieſe Formel iſt zwar bisher recht ſelten an⸗ 


In der „Schleſiſchen Zeitung“ triumphiert der a} 
über den polniſchen Außenminiſter Zaleski und gibt „urbi Finanzminiſterium einberufen, der ſich wohl ausſchließlich gewandt worden, aber Geſchäftsordnungsmäßig vollkommen 
et orbi“ bekannt, daß derſelbe eine Schlappe erlitten habe. mit der Frage der Ratifizierung des Schuldenabkommens zuläſſig. Sie hätten außerdem den Vorteil feierlicher als eine 
„Die neue Offenſive Zalestis in der Rheinlandsräumungs- und der parlamentariſchen Lage befaſſen wird. Die von den geſetzliche Entſchließung zu ſein. Es ſteht allerdings nicht feſt, 
frage iſt endgültig verpufft. Armer Zaleski“. Wenn man im „Kammerausſchüſſen für Finanzen und für auswärtige Ange: ob dieſer ernſthaft vorgeſehene Weg die Friedensſtimmung im 
Deutſchen Reiche dieſe Auslaſſungen des Herrn Redakteur, legenheiten ernannten beiden Verichterſtatter haben inzwi- Parlament völlig zerſtreuen wird. Die Haltung der Soziali⸗ 
der „Schleſiſchen Zeitung“ leſen würde, leider haben aber ſchen wiſſen laſſen, daß die Abfaſſung ihrer Berichte mehr ſten, die anſcheinend entſchloſſen ſind, nunmehr gegen die 
die Reichsdeutſchen keine Gelegenheit dieſes Geiſtesprodukt] Zeit in Anſpruch nehmen werden, als urſprünglich vorgeſe⸗ Rat'fizierungsgeſetze zu ſtimmen hat die Lage erneut ver- 
zun Geſicht zu bekommen, wird wohl niemand glauben, daß chen war. Unter dieſen Umſtänden dürfte die Beratung der wickelt. Zudem kündigt ſich ein neuer Anſturm der Rechten 
dieſe unbändige Freude über eine angebliche Schlappe des Ratifizierungsgeſetze in der Vollſitzung der Kammer ein wei- gegen das Kabinett in Geſtalt der Interpellation Dormann, 
polniſchen Außenminiſters ein polniſcher Staatsbürger emp⸗ teres Mal von der Tagesordnung abgeſetzt werden und nicht eines Kriegsverſtümmelten, an. Dieſer Abgeordnete des 
findet und daß die Toleranz der polnéſchen Behörden ſo weit am Dienstag kommender Woche, ſondern früheſtens am Don- | Seine- und Oiſe-Departements erklärte in öffentlicher Si⸗ 
geht, derartige Auslaſſungen unberückſichtigt zu laſſen. Es nerstag, den 11. Juli beginnen können. Nach den letzten Be- zung, der Polizeipräfekt Chiappe ſei im Laufe der Pariſer 
iſt daher ein Vorteil, daß man den Artikelſchreiben in feiner ratungen der genannten Ausſchüſſe hat es den Anſchein, als Kundgebungen der früheren Kriegsteilnehmer geſchlagen 
Heimatstadt so gendh, kennt und genau weiß, daß das mur ob, man die paxlamentariſchen Schwierigkeiten, die die Ratift. worden. Tardieu hat dem gegenüber der Preſſe eine Kich⸗ 
1A Ausgeburten einer krankhaften Ueberhebung eines noch nicht zierung der Schuldenabkommen von Waſhington und London figitellung übermittelt, in der abgelehnt wurde, daß Chiappe 
5 durch die Prüfungen des Lebens gereiften Mannes find. macht, durch eine Löſung zu umgehen verſucht, die die Re- Verletzungen erhalten habe. Die Regierung wird aber bei 
Aber auch der Prozeß Czechowiez hat dieſer Preſſe die gierung zur Ratifizierung durch Verordnung ermächtigt und der Beratung über die Feſtſetzung eines Zeitpunktes der In⸗ 
gewünſchte Gelegenheit geboten, ſich in Auslaſſungen über die einſtimmig von allen Parteien verlangte Vorbehaltsklau- ' terpellation unter Umſtänden die Vertrauensfrage ſtellen. Die 
1 die Berhältniffe in Polen zu gefallen, die ſich nicht einmal Tel in das Gewand einer „geſetzgeberiſchen Entſchließung“ Mehrheit dürfte nicht allzu groß ſein. 
das Huggenbergkonzern geleiſtet hätte. Wenn man dieſe Zei- $ 
tungen lieſt, hat man immer das Gefühl als ob fie im Hinter- 
8 halte lauern würden, bis der günſtige Moment gekommen 


ſein wird, die Maske von dem Geſichte zu reißen und ſich 17 

dem Staate, dem man Treue und die Erfüllung von Unter⸗ N i ( pl 1 8 
tanenpflichten geſchworen hat, gegenüberzuſtellen. 4 

* f Es wird keine Gelegenheit unbenützt gelaſſen, um den 8 


19 polniſchen Staat in den Augen des Auslandes bloszuſtellen Berlin, 4. Juli. Im weiteren Verlauf der Prozeſſes 
Aud die Politik der radikalſten Radaubrüder aus dem Deut- wurde dann 5 = ar u verzichten könne, daß Kriminalkommiſſar Heller über denſel⸗ 
ſchen Reiche iſt manchmal lammfromm den mit Hinterliſt und gerufen. Da er von feiner vorgeſetzten Dienstbehörde keine ben Fragenkomplex verhört werden ſolle. Staatsanwalt Dr. 
Fialſchheit geſpickten Artikeln dieſer Zeitungen gegenüber. Genehmigung zur Ausſage erhalten habe, mußte ihm jede Ebel erklärte, nach einigen Ueberlegen: „Nein ich kann auf 
ar Aber wie das Amen im Gebet folgt dieſen Auslaſſungen die Frage ſchriftlich formuliert mitgegeben werden, ſodaß er ſich Dr. Braſchwitz nicht verzichten. Er ſoll wichtige Ausſagen 
mit keuſch geſenktem Blicke abgegebene Lopalitätserklärung — mit der vorgeſetzten Dienſtbehörde beſprechen konnte. Der machen, über den Gang des Verfahrens von Hausſuchungen, 
b Der Gedante, daß es ſolange nicht zur Behebung der Verteidiger Dr. Fuchs: Die erſte Frage, die ich zu ftellen ha⸗ und die Erklärungen der Beſchuldigten bei ihren erſten Ver⸗ 
3 Kriegsfolgen donmmen könne, inſolange nicht die be, geht dahin, ob dieſer Prozeß auf Veranlaſſung der Sow⸗ nehmungen. Darauf kann ich nicht verzichten: „Der Verteidi⸗ 
5 eee F behoben ſein wird, Duke jetbotſchaft eingeleitet worden ift. Ferner habe ich zu fragen, ger überreichte dem Gericht dann ausgearbeitete Fragen, die 
ſolange nicht das Märchen, daß ganze Nationen einander ob es zutreffend iſt, daß der Leiter der Konſulatsabteilung, an den Zeugen Dr. Braſchwitz derichtet werden ſollen. Das 
ee r geſchaffen wird, der Sowietbotſchafter der politiſchen Polizei ein Verzeichnis Gericht zog ſich darauf zu einer Beratung zurück. Nach Wie⸗ 
deer See ellen a 1 3 995 17 8 17 aller Perſonen übermittelt hat, die verhaftet werden ſollen. dererſcheinen des Gerichtes kündigte der Vorſitzende folgen⸗ 
er des Weltunfriedens die eigentlic Kg Schuld a fur den nech dne De Jaffe lehnte es ab, die Fragen ſchriftlich en FOR: ER 5 855 585 Sa ra m. Dee 5 
Weltkrieg, die eigentlichen Schuldigen daß die durch den den denden mee en, Es widerſprechen der Strafprozeß⸗ elle be Sr 888 ee eee aD 
Krieg entitandenen Wunden fo ſchwer vernarben in den den, bob en See iu eee werten wie. c. 5 ee ee ER 
Weg. Wir haben bisher nur von der deutſchen Preſſe een ene dee en eee an, een 52 8 eee Eee enen ee 
5 ra können es aber nicht genug oft wieder ich nen eee Vraſchwiß]bauſe de eee 
holen, daß dieſelbe Gattung von Menſchen auch auf der Ge-| @e990000000990000000000 0 00000 so..„.....,.,.„ ä 
genſeite zu finden iſt 05 dieſe Preſſe eines Beſſeren 25 5 e ene 
belehrt werden muß. | polnijchen Staates erfüllbar find, zu überprüfen und nad)! 3 * 
ſovtel Tunlichteit zu erfüllen. Einer der Mörder des Erzherzogs 
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Können denn tatſächlich dieſe Menſchen nicht en 3 
Idealismus und Bürgerpflicht aufbringen, um ihre eigenen Die Tätigkeit der Führer der deutſchen Minderheiten ſſt Stanz Ferdinand d' E ſte zum Doktor 
materiellen und Mandatsintereſſen, dem allgemeinen Wohle aber eine derartige, daß ſie den Feinden derſelben immer der Philoſophie promoviert. 


zum Opfer zu bringen. Muß es denn tatſächlich zu Erup⸗ neue Waffen gegen die Minderheiten in die Hand drückt und Aus Belgrad wird gemeldet: Auf der philoſophiſchen 


ſei der ; FR 1905 1 daurch der Regier d den and 8 sh 

nen ſeitens der allgemein menſchlich geſtimmten Menfchen 5 tegierung und den anderen maßgebenden Fak- Fakultät der hieſt Univerſitä 5415 
ommer dieſen die L ee Mo um toren, ihre wohlwollende Stellungnahme zu den Mindexhei Jara des peſſgen niverſität wurde vor einigen Tagen 
. en 75 5 ie Luft verpeſtenden Moloch zum eee gnahme z he . 155 1 5 dem Attentate in Sara⸗ 
3 » 9 N N 4 m . Ri \ her; v and d'Eß Wo 3 
Dann kommt das Märtyrermärchen, der zweite Akt die⸗ Nene kann man ſich nicht des Gefühles erwehren, m Jahre ie 0 et 7250 hi ri 8 57 
fler Tragikomödie, die dieſe Menſchen vor den Augen der; daß dieſe Führer die Erfüllung der Forderungen mehr fürch⸗ Fon u Philoſophie promoviert. 


Welt ſpielen und bei der fie ihre Rolle fo gut ausführen, daß ten, wie die Feinde der Minderheiten ſelbſt. Es könnte der 


© wirklich Gläubige finden, die an ihr Märtyrertum tat- Moment gekommen ſein, wo die „Komödie“ aus wäre und Rücktritt des griechiſchen 
chic glauben. Ste werden gefeiert als wirkliche erben die Schauſpieler ihre Schminke und Maske ablegen und zur Außenminiſters. 
r Nation und zum Danke wird ihnen ein Abgeordneten faktiſchen Arbeit greifen müßten und dieſe perhorreſzieren London, 4. Juli. Der griechiſche Außenminister Za 


mandat angeboten, das fie mit ſcheinbarem Zögern dann ent- i ſie, wie der Waſſerſcheue das Waſſer. vitſianos hat nach 2 5 Venez in Rü 
3 e Und wenn die Zahl der Abgeordnetenmanda⸗ * S telltsgef a Werres. er er e 2 
2 e findet ſich immer noch eine recht fette andere Wieder Dulkanausbrüche auf der wahrſcheinlich einige Veränderungen im Kabinette zur Folge 
7 — n 3 für ihre Aufopferung. Er Südſeeinſel Ambrym. haben. Man rechnet in politiſchen Kreiſen, mit dem Wieder⸗ 
5 he Minderheit in Polen hat wohl noch viele be⸗ London, 4. Juli. Wie aus Sydney berichtet wird, ſind eintritt von Michalakopulos als Vizepräſident des Kabi 
dechtigte Forderungen an de Im Staat zu ſtellen und auf d j br di er G 8 * miſt E e 
ee igen an den po niſchen aat z ſte f nd auf er Inſel Ambrym, die zu der Gruppe der neuen Hebri⸗ und Außenminifter. Ebenſo wird die Uebernahme eines 
1 ihnen 8 Kreiſe ſind, anıgenchbei der ihnen ſelbſt aus den (Südſeeinſel) gehört, wiederum ſchwere Vulkanausbrüche Miniſterpoſtens durch Argyropoulos, der die griechiſch⸗tür⸗ 
een dee jeitehenden Kreiſen geſtellten Hinderniſſen ent⸗ zu verzeichnen, die ziemlich großen Schaden anrichten. Die kiſchen Verhandlungen zu Ende führte, für wahrſcheinlich ge⸗ 
| en, dieſe Forderungen, joweit fie in dem Rahmen des Miſſionsſtationen befinden ſich in Sicherheit. halten.“ i r 
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* Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt” Nr. 177 H 


5 Heute Minijterrat in Prag. 


5 Prag, 4. Juli. Heute findet ein Miniſtervat ſtatt, der ſich | 
10 mit dem tſchechiſch-ungariſchen Eiſenbahnkonflikte befaſſen 
0 dürfte. Miniſter des Aeußeren Dr. Beneſch, der ſeinen | & 


laub am 1. Juli angetreten, aber Prag noch nicht verlafjen 


5 hat, wird daran teilnehmen, | Durch England nur bei dauernder Regelung der euro= 

14 1 22 2 

5 Dergnügungsluftige Abgeordnete p diſchen Fragen. N England gegen Ber zwickung Don 

3 der ſlowakiſchen volkspartei. | „Verſöhnungskomitee“ und internationaler ſtommiſſion. 

4 Prag, 4. Juli. Der Abgeordnete Dr. Kubiſch wurde un⸗ London, 4. Juli. Der Grund für die Formulierung der in ſehr klarer und deutlicher Form mitgeteilt werden, von 


ter anderem auch deshalb aus der flowakiſchen Volkspartei Stelle der Thronrede über den Youngplan in der von einer eden eine oder zwei ohne den Yongplan ſehr gut auskom⸗ 
ausgeſchloſſen, weil er in Prag Vergnügungslokale vor al⸗ Erwägung des Planes durch die britiſche Regierung, e LANE könnten. a 
lem Barms beſuchte u. feine Abgeordnetenpflicht vernach- aber von einer endgültigen Annahme die Rede iſt, iſt, wie Wie der diplomatiſche Mitarbeiter weiter hört, wird ſich 
läſſigte. Wie eine flowakiſche Zeitung meldet will ſich Abge-] der diplomatiſche W 


— De 
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titarbeiter des „Daily Telegraph“ hört, London unter allen Umſtänden den franzöſiſchen Bemühun⸗ 
ordneter Kubiſch für feinen Ausſchluß rächen, indem er der [don ſehr weſentlicher Art. Die finanziellen Opfer, die die gen einer Ergänzung der beiden vollkommenen Einrichtun⸗ 
Oeffentlichteit bekannt gibt, wer von den Abgeordneten der Annahme des Youngplanes von Großbritannien erfordere, gen der internationalen Kommiſſion, die gelegentlich der Zu⸗ 
flowakiſchen Volkspartei insbeſondere von den Prieſtern, ſich würden von der britiſchen Regierung als ſehr viel ſchwerer rückziehung der Rheinlandstruppen aus dem Rheinland auf 


an den nächtlichen Unterhaltungen in den Prager Vergnü⸗ angeſehen, als die anderer beteiligter Länder. Großbritan⸗J Grund des Artikels 213 des Verſailler Vertrages eingeſetzt 
ö gungsſtätten beteiligt habe. nien würde vielleicht bereit ſein, noch einmal die Hauptbürde) werden könnte und die Ernennung eines Komitees für „Feſt⸗ 
\ \ BREIT der finanziellen Opfer zu übernehmen, aber nur dann, wenn Ntellung und Ausgleich,“ daß im Verſailler Vertrag nicht vor⸗ 
Mn 2 7 x gleichzeitig ein politiſches Abkommen erreicht werden könne, geſehen tft, entſchieden widerſetzen. Das letzte Komitee würde 
. Sinanzierungsabwicklung der daß wirklich eine dauernde Regelung der europäiſchen Fra- feine tatſächliche Überwachung der entmilitariſierten Rheinland 
a Rheinlandräumung. gen verſpreche. Ein vein zeitliches und künſtliches Abkommen, zone darſtellen. Frankreich würde die Schaffung dieſes Aus⸗ 


London, 4. Juli. In einem Wiesbadener Bericht der das zum Beiſpiel die Saat für eine neue Spannung im gleichskomitees vorziehen, da ſeine Zuſammenſetzung nicht in⸗ 
„Daily⸗News“ wird darauf hingewieſen, daß die finanzielle] Rheinland in ſich bergen würde, würde nach Anſicht der bri⸗ ternational, ſondern alliiert⸗deutſch mit einem franzöſiſchen 
Abwicklung der Rheinlandräumung erhebliche Schwierigkeiten tiſchen Regierung jo ſchwere Opfer nicht rechtfertigen, wie | Vorſitzenden ſein würde, dem im Falle der Stimmengleichheit 
bereitet. Die deutſche Rechnung für Verluſte als Folge der der Youngplan ſie erfordere. Im Verlaufe der Berhandlun- die Entſcheidung zuſtehen würde. Auch würde dieſes Komitee 
Beſetzung, die von den britiſchen Steuerzahlern zu decken [gen werde dieſe britiſche Auffaſſung den anderen Mächten | nicht von den Beſchlüſſen des Völkerbundrates abhängig ſein. 
ſein werde, werden einen ſehr großen Umfang haben. Ge⸗ 
genwärtig wird von der Armee verſucht, dieſe Rechnung auf 
ein erträgliches Maß herabzudrücken und eine Unterſtützung A, 
des Schatzamtes bei den Verſuchen ſei zu erwarten. Der Be⸗ er d In olen 
richterſtatter bezeichnet als die vorherrſchende Einſtellung in * 
britiſchen Beſetzungskreiſe die Forderung nach einem „geord⸗ 
neten Abzug“, der mehrere Monate in Anſpruch nehmen Das weitere verfahren im Falle ſonen zugedeckt. Ein auf der Chauſſee fahrendes Fuhrzug eil⸗ 
würde. Wenn der erſte britiſche Soldat am 1. September ab⸗ Czechowicz. jte zu Hilfe und zog unter dem zerſchmetterten Auto den 
ziehe, würde die Räumung etwa bis Weihnachten beendet Der weitere Verlauf der Angelegenheit des geweſenen ſchwerverwundeten F Chrzanowski, der eine 
ſein. Finanzmini FAR 1 N Gehirnerſchütterung, einen Bruch des Schulterblattes und ei⸗ 

zminiſters Czechowiez vor dem Staatsgerichtshofe wird i ; dei N 
8 N ſich, wie folgt, abſpielen: Der Staatsgerichtshof wird die ge⸗ A 2785 8 1 80 80 re =. nn een Kam. 
Die Rommuniften haben einen Agrar- faßte Entſcheidung zu Handen des Sejmmarſchalles ſenden. ii W. Ten ee Pa wg 1 
ſtreik im Bobreckier Bezirke Der Sejmmarſchall wird bei der nächſten Seſſion des Seim Spun. . m pier 5 ataſtronhe wur auf 
PR ER Su 5 agen nach Rawa Ruska überführt und dann nach der er⸗ 
hervorgerufen. die Entſcheidung und das erhaltene Material von amtswegen ſten Hilfe nach Lemberg abtransportiert. Lebensgefahr beſteht 
el . x 90 dem Budgetausſchuſſe übermitteln. Der Budgetausſchuß wird 15 Bez 5 5 5 * 
Lemberg, 3. Juli. In einer Reihe von Dörfern der EN 25 f auch beim Bezirkshauptmannes Chrzanowski keine. 
zirkes, ift ein Streit der landwirtſchaftlichen Aebeſter ausge⸗ das erhaltene Material überprüfen und die entſprechenden 
BEE e al \ ren, Anträge im Plenum des Sejm ſtellen. | SR 
brochen. Die Arbeiter find in den landwirtſchaftlichen Fach⸗ 1 
verbänden organſiert, ſie wurden durch kommuntſticche Agi⸗ 0 | £ifenbahnzufammenftoß bei Rrakau. j 
tatoren, insbeſondere des „Selrob“, aufgehetzt und haben N Warſchau, 4. Juli. Am Mittwoch fuhr in der Krakauer 
dem Großgrundbeſitz unannehmbare Forderungen geſtellt. In B Pe W nn Vorstadt Plaſzow eine Lokomotive infolge falſcher Wei⸗ l 
einer Reihe von Dörfern wurde der Streik proklamiert und ezirkshauptma awa. chenſtellung auf einen Perſonenzug auf, der gerade in dieſem 
alle Feldarbeiten wurden eingeſtellt. Mit Rückſicht auf die Aus Lemberg wird uns gemeldet: Montag um 13 Uhr Augenblick in die Station einbog. Ein Wagen, mit dem die 
nahende Ernte bedeutet der Streik eine ernſte Gefahr. Es iſt hat ſich der Bezirkshauptmann Leo Chrzanowiti von Rawa Lokomotive zuſammenſtieß wurde faſt vollſtändig zertrüm⸗ 
ganz ſicher, daß es ſich um einen politiſchen Streik handelt im Auto nach Lemberg begeben. Mit ihm fuhren: ein Chau⸗ mert und alle 40 Inſaſſen trugen teils je 5 i 
und die geſtellten Forderungen find nur ein Vorwand. Die feur, der Kommandant des Pau. in Rawa Ruska, Major Verletzungen davon. Infolge des heftigen Zuſammenſtoßes f 
Gutsbeſitzer haben ſich an die maßgebenden Behörden gewen- | Ichnowsti. und der Kommandant der Kadettenſchule Major wurden auch andere Wagen des Perſonenzuges beſchädigt. 
det, und zwar vor allem an das Miniſterium des Innern, da- Milerowicz. Bei einer Kurve iſt das mit größter Geſchwindig⸗ Menſchen kamen herbei jedoch nicht ernſtlich zu Schaden. 
mit Maßnahmen zur ſofortigen Liquidierung des Streikes keit vaſende Auto, das Bezirkshauptmann Chrzanowski ſelbſt Die Schuld an der Kataſtrophe trägt der Lokomotivführer 
getroffen werden. lenkte, in eine Telegraphenſtange hineingefahren. Durch den des verſchiebenden Zuges, ſoweit ſich dies aus den bisherigen 
Anprall iſt das Auto umgekippt und hat die fahrenden Per⸗ | Erhebungen feſtſtellen läßt. 
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Meuterei. maßen aus ſeinem Herzen geſprochen hatte, machte ein er⸗ 1 würde. Niemand habe auf engliſchem Boden das 
. Von Nichurd H el fenden ſtauntes und wütendes Geſicht. „Ich ſage hier nur meine Recht, eine Frau zu ſchlagen. 8 
„Nun ſagen Gie mal, Steuermann“ ehe det Si ter Meimung, und wenn das Gericht ſie nicht hören will, | Sie müſſen wiſſen, daß Bill Rogers am Tage drei Fla 
mit einer gewiſſen Gemütlichkeit wie das gekommen iſt.. 2“ a e eee e e n ſeinen ſchen Phiſty trinken konnte, ohne davon betrunken zu wer⸗ 

Sch meh, daß eine Meuletel Guf jedem Schiſße euiſte Der Richter verſtand es, in ſchwierigen Momenten feinen den. Nur glühte er dann wie ein Apfel. Er war ein eigen⸗ 
8 Beine: ee eee, Fila? Worten einen metallenen Klang zu geben: ſinniger Menſch und eine Meinung, die er einmal ausge⸗ 

„Das meine ich nicht“, ſagte der Richter. Der Gteuer- | „3 wünsche, daß Sie ai f ſprochen ))VVVVTVFFFETTT 
mann begann auf ſeine Art „den Fall nochmals zu erzählen. „Die Chineſen ſchliefen und aßen auf dem Vorderdeck. er ſchon nach einigen Tagen, als er die Wut des erſten 

„Das Schiff hat eine ſehr langſam fahrende Maſchine. Nachts wickelten ſie ſich in eine ſeidene Decke und verkrochen Maſchiniſten und die Anſicht des ganzen Schiffes ſah, anders 
Dos iſt ſchon ungünstig, well man ſich Gedanken macht, daß ſich hinter eine der bemalten Holzliſten, die ihnen als Koffer als er vedete. Aber wie geſagt, er war ein eigenſinniger 
man ſeine Zeit auf dem Waſſer vertrödelt, während man ſo dienten. Am Tag ſaßen ſie in e e / TEIL U BEIEIERERINE be EEE 

gut zu Haufe bei Muttern ſitzen könnte. Wenn alle 10 Meter ven Domino der ein auen en 5 15 ee a g 5 ; a 1 
eine Feuerbüchſe leckt und die Keſſel lahmliegen, die der In⸗ lahr Jehaft zuging. Das Mädchen war nicht ſchöner und! „Ich möchte wiſſen, wie es zum Tode von Kapitän Ro⸗ 
genieur doch urſprünglich zum Funktionieren geſchaffen hat, nicht häßlicher als die meiſten feinesgleijen. Ich habe viele gers gekommen iſt?“ 
iſt das eine ſehr ärgerliche Sache. Der Menſch iſt ein e e ee geſehen und nie etwas Beſonderes daran „Das Schiff iſt in jeder Beziehung ein Unglücksſchiff 
das der liebe Gott nach feiner Art geſchaffen hat.““ 8 ER geweſen. Der erſte Maſchiniſt hatte den Veinamen „Die 

„Zur Sache bitte...” meinte der Richter. | Der Richter machte ein ungeduldiges Geſicht. „ undſchnur“ .. das ſagt genug. Bei der geringſten Anſicht, 

Der Steuermann iſt ein langſam denkender Menſch, der „Vielleicht hatte ſie einen 5 zarteren Teint als die die ihm nicht paßte, bekam er einen Anfall. Das Uebrige £ 
ſich unter keinen Umftänden aus dem Konzept bringen läßt, anderen. Das iſt möglich, ich glaube der vierte Offizier können Sie ſich nun ſchon faſt denken Dadurch, daß faſt das 
wenn er einmal in zuſammenhängender Weiſe zu erzählen machte uns darauf aufmerkſam, aber die Meinungen darüber ganze Schiff der Meinung von Bill Rogers abgeneigt war, 
begonnen hat. gingen auseinander. Wie ſie hieß, weiß ich nicht. Ich ſagte wurde dem erſten Maſchiniſten das Rückgrat noch geſtärkt. 

„Lein Tier, das der liebe Gott nach feiner Art geſchaf- es ſchon. Ob der Kerl mit dem Mädchen verheiratet geweſen Und fo iſt es denn gekommen ...“ 1 


fen hat, und dieſe Art iſt nicht immer die beſte. Das ift we iſt, war nicht feftauifiellen,, eren emen Nie de Bi „Wie iſt es gekommen. . 2“ 
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nigſtens meine Erfahrung. Der Menſch ſucht einen Sünden⸗ „Woraus ſchließen Sie das.?“ fragte der Richter. | „Der Maſchiniſt ſagte, der Kerl, der die Frau ſchlage, 
bock, weil er immer beſtrebt iſt, die eigene Schuld abzuwälzen. „Einen Moment...“ müſſe ſofort in Eiſen gelegt werden. Der Kapitän verbal 
Wenn ein Schiff ſchlecht fährt, ſo iſt der Kapitän daran Das Publikum im Saal hielt den Atem an; die Span- | fi jedes Wort, er habe an Bord zu befehlen. Sie bekamen 
genau fo ſchuldig wie der leitende Maſchiniſt, aber beide be- nung wuchs von Augenblick zu Augenblick. ſich in die Haare .. und..“ 
haupten natürlich, daß der andere die Urſache iſt. Es bilden „Er prügelte ſie“, ſagte der Steuermann trocken, „er be⸗ „Und dann ...?“ i 
ſich zwei Parteien ...“ ſorgte das meiſtens in der Nacht, wenn die anderen ſchliefen.. „Der Maſchiniſt nahm ein Glas Waſſer und ſchlug es 
Der Richter rümpfte die Naſe. Dann ſchleppte er fie in den Maſchinengang und verprügelte auf den Tiſch. Bill Rogers fiel um. Einen Arzt haben wir 
„Sie ſprechen viel zu weitläufig .. . wir wollen keine all⸗ fie — * 7 nicht an Bord. Wir wußten aber alle, daß es ein Schlaganfall ei 
gemeinen Wahrheiten ... ich frage, wie kam es zur Meuterei, „Und weshalb. ...“ war...“ * 
deren Opfer Kapitän Bill Roger geworden iſt ... 2“ „Das iſt ja gerade der Grund, weshalb die Meuterei ent⸗ 


dh a 0 x „Die Unterfuhun: das feitjtellen.. die Ant ; 
„Der Obermaſch'miſt Fowler iſt unſchuldig an ſeinem ſtand und Cäptn Bill Rogers geſtorben iſt. Kein Menſch ſautet auf JV) 


Tode, die Urſache iſt das Chineſenmädchen, das in Saigon von uns wußte den Grund, wir hörten nur das Geſchrei 2 
an Bord kam...” P und wurden wach. Der Lärm drang bis auf die Brücke, das „Er hat das Glas auf den Tiſch gehauen, ſage ich. Was 
„Erzählen Sie uns etwas von dieſem Chineſenmädchen.“ mußte auffallen ...“ wahr iſt, muß wahr bleiben. Es iſt ſchon mancher alte 


E \ 
„Wie fie hieß, weiß ich nicht.“ tut ja auch nichts zur „Sprechen Sie weiter ...“ Säufer umgefallen, wenn er einen Schreck bekommen hat. 


1 
1 


Sache. Sie kam mit ihrem Vater oder ihrem Bräutigam, „Das Unglück von Cäptn Rogers war, daß er den Kerl ko war es ja nicht, daß die Leute hurra ſchrien, als Bill 
jedenfalls mit einem Kerl von faſt zwei Meter Größe an rechtfertigen wollte, während der erſte Maſchiniſt dagegen Zogers Bar e Ae een dann die Leitung des 
Bord. Die Leute waren Deckpaſſagiere. Wir wollten fie mit ſprach und ſagte, man müſſe ihn in Eiſen legen. nern, nd fert es blieb uns nichts anderes übrig. Auf dieſe Weiſe 
dreihundert anderen Chineſen nach Hongkong bringen, wo eigene Meinung will ich nicht ſagen. Bei der Seefahrt find find wir nach Hongkong gekommen und haben uns ſofort 
damals gerade der Streik gegen England ausgebrochen war. Prügel keine fo ſeltene Sache, aber in dieſem Fall verweigere mit den Behörden 1 Verbindung geſetzt. Von einer Meute⸗ 
Ich mag beine Chineſen, weil ich fie alle für heimtückiſch ich die Auskunft. Ich mache mir darüber meine eigenen Ge: vel kann keine Rede ſein 7265 17 
halte.“ danken. Kurz und gut... die meiſten Leute von uns regten „Und was haben Sie mit dem Chineſen gemacht 7 
„Ihre perſönliche Meinung ſpielt hier keine Rolle“, ſagte ſich über die Meinung von Bill Rogers auf. Man ſagte, „Er hat weitergeprügelt ... in der allgemeinen Aufre⸗ 
der Richter. Der Steuermann, der die Worte bisher gewiſſer⸗ er ſei brutal, man verlangte, daß ſofort gegen den Kerl ein⸗[ gung haben wir ihn nicht gehindert..“ l 
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Die Zeit fährt Auto! Das Auto iſt zum 
roblem geworden. Doch ſind bereits über 
100 Jahre vergangen ſeit in Süddeutſchland 
ein gewiſſer Herr Drais, der ſpätere Er⸗ 
finder der in Schienen geſteuerten Draiſine, 
in einer von ihm erfundenen Fahrmaſchine 
ohne Pferde von Mannheim bis an das 
Schweizer Relaishaus und wieder zurück 
(das waren vier Poſtſtunden Weg) in einer 
kleinen Stunde Zeit gefahren iſt. Er hat — 
wie die Chronik berichtet — mit der näm⸗ 
lichen Maſchine einen ſteilen, zwei Stunden 
betragenden Gebirgsweg von Gernsbach 
nach Baden in ungefähr einer Stunde 
zurückgelegt, und auch hier mehrere Kunſt⸗ 
liebhaber (J) von der Schnelligkeit dieſer 
ſehr intereſſanten Fahrmaſchine überzeugt. 
Die Hauptidee war dem Schlittſchuhlaufen 
entnommen und beruhte auf dem einfachen 
Gedanken, den Sitz auf Rädern mit den 
Füßen vom Boden fortzuſtoßen. Gewiſſer⸗ 
maßen der a unjerer Groß⸗ 
eltern. Der Erfinder erhielt bald den Titel 
eines Profeſſors der Mechanik. Der erite, 
der aber dieſes Fahrzeug mit Tretkurbeln 
verſah, war ein Mechaniker aus Meiningen. 
der 1845 die Welt mit dem Fahrrad über⸗ 
raſchte. 1871 kam allerdings ſchon der 
Fliegende Holländer auf, mit dem die 
Kinder heute noch gern über das Pflaſter 
fahren; jedoch gelang es erſt im Jahre 1875 
einem deutſchen Ingenieur, Siegfried Mar⸗ 
cus, in Wien, einen Gasmotor zu bauen, 
der mit einem Treibriemen Hinterraͤder und 


Die erste elektrische Straßenbahn fuhr 1881 
in Lichterfelde. 


Maſchine verband, jo daß das Fahrzeug in 
der Lage war, ſich fortzubewegen. Mit 
dieſem mehr als einfachen Wagen wurden 
vielerlei Verſuche unternommen. Doch war 
der Krach, den es pruſtend und ratternd ver— 
urſachte, für damalige Ohren ein jo gewal— 


auf der Schreibmaſchine feſtzuhalten. Vor 
den ſäuberlich geſchriebenen Manujfripten 
unſerer Väter und Großväter haben wir 


denſelben Reſpekt, wie vor der Geduld derer, 


die dies alles leſen mußten. Man denke ſich, 
welchen Aufwand an Zeit und Kraft es er⸗ 
forderte, dickbändige Romane und Abhand⸗ 
lungen niederzuſchreiben, welches Tempo in 
den Gerichten und Notariatskanzleien 
herrſchte — und wie einfach und bequem wir 


N \ W vs 


heute unſere Gedanken zu Papier bringen 
können. Die erſte Schreibmaſchine, die von 
einem Deutſchen, Peter Mitterhofer, ent⸗ 
worfen wurde, muß nun gerade keine zeit⸗ 
Iparende Erfindung geweſen ſein. Auch mag 
wohl die Erlernung der Schreibtechnik mit 
Umjtänden verbunden geweſen ſein, die den 
glücklichen Kunden erleichtert wieder zur 
Stahlfeder greifen ließen. Jedenfalls können 
wir das erſte Modell in Wien im Tech⸗ 
niſchen Muſeum gebührend bewundern. 
Man ſollte aber nicht mitleidig über dieſe 
Dinge lächeln, die heute etwas vergilbt und 
hilflos ihr Daſein im Muſeum friſten. Es 
iſt eine gewaltige Strecke Kulturgeſchichte in 
einer Erfindung verborgen, die ſich — wenn 
auch nur als winziges Rad — in das große 
Getriebe der Weltgeſchichte einfügt und die 
Entwicklung der Ziviliſation und techniſchen 
Vervollkommnung ein Stück vorwärtsbeingt. 
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Der Deutsche Otto Lilienthal, der mit seinem Schwingen- 
Tlugzeug seine Zeit in Atem hielt, 


tiger, daß die Heilige Hermandad endgültig 
alle Verſuche des Herrn Marcus verbot. Im 
Stillen arbeitete jedoch der Erfinder weiter, 
der ſich die grundlegenden Prinzipien ſeiner 
Gasmaſchine patentamtlich hatte ſchützen 
laſſen. Er wurde bald ein Günſtling von 
Werner Siemens, der damals bereits der 
größte und weitblickendſte Elektriker war. 
Erſt zehn Jahre ſpäter traten Benz und 
Daimler auf den Plan, denen in Amerika 
bedeutende Gegner erwuchſen. 

Doch liegt zwiſchen den erſten, hilflos an⸗ 
mutenden Peſuchen der 80er Jahre und den 
ausgeklügelten Kompreſſionsmotoren, die 
ee Miami und Palm Beach hölliſche 

ekorde leiſten, eine gewaltige Strecke. Und 
es will faſt anmuten, als ſeien die tropfen⸗ 
förmigen Wagen, mit denen Männer wie 
Major Segrave und Kapitän Campbell ſich 
überbieten, die genialen Phantaſien eines 
neuen Jules Verne. Was wird geſchehen, 
27 die Rekorde nicht mehr zu ſteigern 


Wir find es gewöhnt, unſere eiligen 
Schriftſachen, unſere techniſchen Abhand⸗ 


lungen, kurzum, alles was unperſönlich iſt, 


Im mittelalterlichen Nürnberg, der Hoch⸗ 
burg des deutſchen Handwerks, baute ein 
Schloſſer, namens Peter Henlein, im Jahre 
1508 die erſten Uhren, die man auf Reiſen 
mitnehmen konnte. Bis dahin hatte ſich die 
Kunſt der Uhrmacher lediglich darauf be⸗ 
chränkt, der jeweiligen Zeitepoche ent⸗ 
prechend, Turm⸗ und Wanduhren zu bauen. 
Auch galten in der Hauptſacze Kicde und 


Das Daimler Motorrad in seiner Jugendzeit. 
Rekordversuche waren gefahrlos. 


Dorothea Ziegel 


Staat als Kunde. Denn außer wenigen 
Patriziern oder Fürſten konnte ſich kaum 
jemand die Anſchaffung einer Uhr leiſten. 
Die Chronik erzählt von Peter Henlein: 
„Er macht aus Eiſen kleine Uhren, mit 
vielen Rädern angeordnet, die (nämlich die 
Ahren) beliebig umgedreht werden können, 
kein Zuggewicht haben, 40 Stunden gehen 
und ſchlagen und im Buſen oder Geldbeutel 
getragen werden können.“ Die Bauart der 


Ein Wagen aus der galanten Zeit. Eine Er- 
findung des 18 Jahrhunderts, ohne Pferde- 
kraft zu reisen. 


Uhren war zylindriſch und erinnert an 
unſere Puderdoſen. Man gab ihnen den 
Spitznamen „Nürnberger Ei“. 

Martin Luther bedankte ſich im Geiſte 
ſeiner Zeit für eine 1527 vom Abt Piſto⸗ 
rius aus Nürnberg erhaltene Uhr folgender⸗ 
maßen: „Durch dieſes, mir ſehr willkommene 
Geſchenk fühle ich mich gezwungen, Schüler 
unſerer Mathematiker zu werden, damit ich 
alle Regeln und Geſetze dieſer einzig in ihrer 


Art vorliegenden Uhr lerne, denn ich have 


nie vorher Aehn⸗ 
liches geſehen und 
beobachtet.“ 

Ein ſolches Kunſt⸗ 
werk iſt auf dem be⸗ 
kannten Bilde Hol⸗ 
bein des Jüngeren 
abgebildet, das den 
KaufmannGeorgsGie— 
ße aus Danzig dar⸗ 
ſtellt und im Kaiſer⸗ 
Friedrich⸗Muſeum zu s 
Berlin hängt. = 

Derartige Uhren 
wurden bald Mode 
und paßten ſich in 
ihren Verzierungen der Architektonik ihrer 
Epoche an. Unter den erjten, die ſich 
mit den Entwürfen zu kleinen Uhrwerken 
befaßten, war auch der geniale Leonardo 
da Vinci, der viele Skizzen hinterlaſſen 


hat, und aus denen zu erſehen iſt, daß 
Doch 


er auf den richtigen Bahnen war. 
mögen wohl das Mißverſtändnis ſeitens 
ſeiner Umwelt und die Eingebungen ſeiner 
bildenden Kunſt Schuld daran tragen, daß 
wir ihm nur zeitweiſe und nur in der Theo⸗ 
rie als Vorläufer techniſcher, ſchöpferiſcher 
Ideen begegnen. i ö 
wirft er ſeinen Schatten voraus: 


Tempo 1851. Die erste europäische Schreib- 
maschine, ein Museumsstück. 


große Geiſter beſchäftigte, 0 als ein un⸗ 
erfüllbarer Traum der Menſchheit galt, hielt 
Leonardo da Vinci kühne und klar umriſſene 
Pläne feſt, die allerdings der Welt damals 
unglaubwürdig erſchienen. Nie hätte ſich 
jemand gefunden, der an die Verwirklichung 
eines ſolchen Entwurfes geglaubt hätte. Der 
Meiſter ve in einer Zeit, die noch keinen 
Dampfkeſſel und keinen Verbrennungsmotor 
kannte, ſich lediglich au dynamiſche Berech⸗ 
nungen verlegt und als Naturfreund und 
Mathematiker dem Vogelflug und der Statik 


Auch in der Flugtechnik 
3 Als der ; 
Gedanke zu fliegen, der ſeit der Antike viele f 
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Altes Licht. Eine Bildwiedergabe auf Metall, 
die meisterhafte Erfindung der Photographie 
des Franzosen Daguerre. 


feine phyſikaliſchen Beobachtungen angepaßt. 
Es liegen aber 400 Jahre zwiſchen jenen 
im Keim erſtickten Erfindungen und den 
Zuwendungen, mit denen Staat und In⸗ 
duſtrie heute den jüngſten Sportzweig unter⸗ 
ſtügen — ben Segelflug! Auch Otto Lilien⸗ 
thal, der um die Jahrhundertwende ſcin 
Leben der Idee des Schwingenfluges opfecte, 
war ein Vorläufer der Technik, die Lie Er⸗ 
fahrungen der zwei Jahrzehnte Automobil⸗ 
fahrt mit den geglückten Verſuchen des 
motorloſen Gleitfluges verbanden. Whrights 
gelten als die eigentlichen Pioniere des 
Flugweſens. Und man denkt noch verwun⸗ 
dert an die Zeiten, da Pégoud ſeine erſten 
Sturzflüge zeigte. Wie lange iſt das her? 
Heute erwartet man bei jeder Flugveranſtal⸗ 
tung Loopings, Kollings und fliegeriſche 
Kunſtſtücke weit geſährlicherer Art. Und da⸗ 
zwiſchen liegen keine zwanzig Jahre . 

Soeben wird in Siemensſtadt bei Berlin 
das erſte Schaltwerk⸗Hochhaus der Siemens⸗ 
Schuckertwerke eröffnet. Es iſt dies das erſte 
Hochhaus, das zu Fabrikationszwecken ein⸗ 
gerichtet wurde, in dem ſich Werkſtätten, Be⸗ 
triebsleitung, techniſche und kaufmänniſche 
Büros befinden und das in ſeiner Aulage 
den höchſten Anforderungen der Zweckmaßig⸗ 
keit, Hygiene und Zeiterſparnis entſpricht. 
Wir haben einen neuen Bauſtil gefunden, 
der die Züge unſerer Zeit trägt. Als im 


Das Ohr auf dem Ständer. Kein Anschauungsmalerial für 
Schulzwecke, sondern das erste Telephon. 


Jahre 1881 die erſte elektriſche Straßenbahn 
die Siemens⸗Werkſtätten verließ, hat wohl 
niemand geglaubt, daß die ſchwingenden 
Kolben der Fabriken einmal das Tempo der 


Zeit angeben würden. Niemand hat damals 


an die Trag⸗ 
weite der Neue⸗ 
rungen gedacht, 
die das Leben 
der künftigen 
Generation in 
andere Bahnen 
lenken würden 
als die ihrer ge⸗ 
ruhſamen Vä⸗ 
ter, die erſt am 
Vorabend einer 
neuen Ge⸗ 
ſchichtsepoche 
ſtanden. 

Auch uns iſt 
es vergönnt ge⸗ 
weſen, das Auf⸗ 
blühen junger, 
lebensfähiger 
Induſtrien zu 
erleben. Wir 
haben den Weg 
vom Groſchen⸗ 
5 . Kino zum ilm⸗ 
palaſt, vom hilfloſen, gebärdenlahmen 
Einakter zum ausgeglichenen Kammerſpiel 
erlebt. Und wir erinnern uns vergnügt 
der erſten quakenden, raſſelnden Laut⸗ 
ſprecher und warten bereits auf die 
Verbindung von Schall⸗ und Bildüber⸗ 
tragung. Unſere Zeit hat einen anderen 
Hunger nach Erleben, ſie läßt ſich nicht leicht 
ſättigen. Ihr fehlt das ablehnende Staus, 
nen, mit dem die Väter im Braten rock und 
Zylinder eine neue Erfindung begrüßten. 
Die Technik iſt zu einem organiſchen Be⸗ 
ſtandteil unſerer Welt geworden und wird 
uns noch viele neue und eigenartige Wege 
erſchließen. N 


Das „Nürnbergische Ei“. Der 
Vorläufer unsererT aschenuhr 
aus solidem Eisen. 
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+ * Einbruchsdiebſtahl. In der Wohnung des Viktor Smok 
lim Königshütte hat ein unbekannter Dieb die Wohnungstür 

d © erbrochen und aus der Wohnung 200 Zloty Bargeld und ver: 
ſchiedene Garderobenſtücke geſtohlen. 


f 2 a = „ In der Eiſenbahn beſtohlen. Galkowski Eugen aus Ba⸗ 
Rorfanty als Rläger. 55 e nei rn bi Bee e lin, Kreis 5 A im Grenzkommiſſariate in 
Preſſeprozeſſe find, wie wir öfters hinweiſen mußten, A Schluß Br Beratungen 1 8 der Marktplatz in Königshütte die Anzeige, daß ihm während der Eiſenbahn⸗ 

an der Tagesordnung. Gewöhnlich iſt die „Polonia“ an der der geit vom 11. bis 30. d. M. einem Zivkusunternehmen fahrt von Kattowitz nach Königshütte von einem unbekann⸗ 
Reihe, als Preſſeſünder zu fungieren. Iſt man aber ſelbſt verpachtet. Ueberdies gelangten eine Anzahl von Perſonal⸗ ten Diebe 450 Zloty, der Perſonalausweis und die Eiſen⸗ 


einmal angegriffen worden, dann läuft man natürlich recht ſachen zur Erledigung. bahnfreikarte geſtohlen wurde. 
ſchnell zum Kadi. „Expreß Zaglebia“, eine in Sosnowitz er⸗ 1 Schmuggelware konfisziert. Bei einer durchgeführten 
ſcheinende Tageszeitung, war mit der Behandlung der Oppel⸗ Die Abnahme der Arbeitsloſigteit in Kattowitz. Am . beim Paul Janotta in Königshütte wurden drei 


Damenkleider, ein Damenmantel und ein Sweater, welche 
Gegenſtände vom Schmuggel herrühren, beſchlagnahmt und 
dem Zollamt in Chorzow überwieſen. 


ge 


ner Vorfälle durch die „Polonia“ nicht zufrieden und in ei⸗ 
nem Artitel unter der Ueberſchrift „Korfanty und die Oppel⸗ 
ner Banditen“ bezeichnete ſie Korfanty wenig geſchmackvoll 
als eine Kanaille und Verräter. Das Korfantyorgan hat wohl 
auch öfters Liebswürdigkelten an politiſche Gegner ausgeteilt, 
aber Korfanty wollte jeiner Perſon ſolche Liebeswürdigkei⸗ 
ten gegenüber nicht angebracht wiſſen und lief zum Kadi. 
Wegen dieſem Artikel ſtand nunmehr der verantwortliche 
Redakteur der genannten Zeitung, Marjan Moniorski, vor 
dem Kattowitzer Gericht. Der angeklagte Redakteur führte 
zu ſeiner Verteidigung aus, daß er mit dem Artikel lediglich 
eine Kritik Korfantys beabſichtigt habe. Das Gericht war aber; 


Ende des Monats April wurden in der Stadt Kattowitz noch 
463 männliche und 103 weibliche regiſtriete Arbeitsloſe ge⸗ 
zählt, welche Zahl ſich bis Ende Mai auf 294 männliche und 
65 weibliche Arbeitsloſe verringerte. Von den männlichen Ar 2 
a: 157 haben insbeſonders die arbeitsloſen Bauarbeiter Wan bt. Das Bergwerk ‚Wire in $ 
eeine Verringerung erfahren. Ende April wurden derer noch 5 eNE ier geſu 2 N 8 2 in Koch: 
238 gezählt, Ende Mai nur noch 121. Die Zahl der männli- lowitz ſucht 100 Arbeiter im Alter von 19 bis 32 Jahren zum 
chen unqualifizierten Arbeiter fiel von 102 am Ende des ſofortigen Antritt. Meldungen werden im Arbeitsvermitte⸗ 
Monats April auf 40 am Ende des Monats Mai. Von männ⸗ | lungsamt in ee a 11 g 
lichen Bürdarbeitern waren Ende April 74 arbeitslos, Ende] Ablaßfeſt. Am Sonntag findet in der Pfarrgemeinde 
Mai 36. Dagegen ftieg die Zahl des arbeitsloſen männlichen 9 8 57 al . 77 . 475 Pri⸗ 
5 i 75 K ee Bin r 19 mizeant Hochw. Jamrosz das erſte hl. Meßopfer abhalten. 
j e ae ii DieR, 

an re ne RE Fra Per Metallarbeiter, 3 Holzarbeiter, 2 Arbeiter der Lebensmittel- Me = ER Een Der ee > Stadt han 
Ber f N h | Is arbeitsl iſtrierten [ teil mit, daß die Stadtkaſſe am Freitag und Sonnabend⸗ 
Veröffentlichung des Urteils in drei Zeitungen. branche, und 1 Lehrer. Von den als arbeitslos vegiſtrierten | Ö g E 


weiblichen Perſonen verringerte ſich die Zahl hauptſächlich infolge Renovierung der Büroräume geſperrt iſt. 1 
bei den unqualifizierten Arbeiterinnen, von denen Ende Unglücksfall. En Motorrad mit Anhänger iſt in das 


ter 55 April 65, Ende Mai aber nur noch 27 gezählt wurden. Des- Fuhrwert des Landwirtes Borys auf der Chauſſee Mokau 

Bielitz. gleichen wurden die zwei Ende April noch vorhandenen ar- 5 wa Kan eng ee 58 Pferd ein 

Die Hilfe für das Wilnaer beitsloſen Konfektionsarbeiterinnen in Tätigkeit unterge- | Bein gebrochen und mußte dasſelbe deshalb erſchoſſen wer⸗ 
Hilfe f Inae „bracht. Die Zahl der arbeitsloſen weiblichen Handelsperſo- den. 


Hungergebiet. nals ſtieg im angegebenem Zeitraum von 4 auf 5. Scheunebrand. In der Nachtvom Dienstag zum Mitt⸗ 


woch äſt aus bisher unbekannter Urſache die Scheune des 
Landwirtes Franz Iglo in Groß Chelm durch einen Brand 
vernichtet worden. Gleichfalls wurden die in der Scheune 
befindlichen Vorräte und landwirtſchaftlichen Geräte vernich⸗ 
tet. Der Schaden beträgt 6000 Zloty. 

Geflügeldiebſtahl. Dem Beſitzer Franz Wolny in Kopeio⸗ 
wice wurden von einem unbekannten Dieb 10 ſchwarze Hüh⸗ 
ner geſtohlen. 

Verſuchter Schweinediebſtahl. In der Nacht zum Mitt⸗ 
woch verſuchten unbekannte Diebe dem Schulleiter Switala in 
Altdorf aus dem Stall ein Schwein zu ſtehlen. Durch das 
Quiken des Schweines iſt der Beſitzer geweckt worden, welcher 
die Diebe verſcheuchte. - 


Das Sekretariat für das Wilnaer Hungergebiet jowie), Im Monat Mai wurden 189 freie Stellen bei dem Ar- 
der Geſellſchaft der Freunde der Stadt Bielitz, befinden ſich beitsvermittelungsamt gemeldet, davon 6 für weibliche Per⸗ 
im Parterre der Zennerbergſchule. Das Sekretaviat iſt tele-ſonen. Es wurden gelacht 4 Bergarbeiter, 10 Metallarbeiter, 
ſoniſch durch das Magiſtratstelefon 1671—1674 zu erreichen. 45 Bauarbeiter, 2 Holzarbeiter, 117 unqualifizierte Arbeiter, 

| 


In das Sekvetaviat ſind die Sammelliſten des Hilfskomitee 4 Büroarbeiter, ferner 6 ungelernte Arbeiterinnen. Um dieſe 
für das Wilmaergebiet abzuführen. Daſelbſt werden auch Stellen beworben ſich 196 männliche und 17 weibliche Per⸗ 
Mitglieder für die Geſellſchaft der Freunde der Stadt Bielitz ſonen. 

aufgenommen. 

Nachdem der Bericht und die Abrechnung für das Woje⸗ 
wodſchaftskomitee bis zum 5. d. Ms. durchgeführt ſein müs, tele i i 2 
5 ; 5 5 5 5 ? 3 r Krankheit gemeldet 3 i ta 1 
vr wi erſucht, die Sammelliſten eheſtens im Sekretariat 600 Don 80 pus 5 San ae 5 ei A 
ip a Diphtherie, 3 Fälle von Roſe, 1 Fall von Tuberkuloſe und 


Die anſteckenden Krankheiten in Kattowitz. Im Mai 
wurden im Bereich der Stadt Kattowitz 28 Fälle von an⸗ 


—0 2 Fälle von egyptiſcher Augenkrankheit, insgeſamt 17 Fälle, LAY, 
351 im Stadtteil 2, 1 Fall von Scharlach, 3 von Diphtherie und 3 770 
Die cohnbewegung in der Bielitz⸗ 1 von Roſe, insgeſamt 5 Fälle, im Stadteil3, 1 Fall von ee at das Auto des Brain 
Bialaer mMetallinduſtrie. Diphtherie, 1 von Ruhr, 2 von Keuchhuſten u. 1 von egypti⸗ 1 05 12 Annie UM a, N Auto des Präſidenten 
Am Mittwoch hat unter dem Vorſitz des Bezivksarbeits- | [her Augenkrankheit, insgeſamt 5 Fälle. r Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien Calonder, in 


inſpetktors Hallot aus Kattowitz eine Verhandlung zwiſchen In den ſtädtiſchen Lazaretten wurden beyandelt 1 kran⸗ 
den Vertretern der Belitz⸗Bialaer Metallinduſtrie und denke Perſon wegen Bauchtyphus, 2 wegen Rote, 2 wegen 


5 5 ; ö Walter Kasne geführt. Die Schuld an dieſem rien 
Vertretern der Arbeiterſchaft ſtattgefunden. 5 Scharlach, 5 wegen Diphtherie, 33 wegen Tuberkuloſe und 3 Eltern des rg weil ie auf 05 Ber Straße 
Nach längerer Beratung ſtellte Bezirksarbeitsinſpektorf wegen ägyptiſcher Augenkrankheit, insgeſamt 33 Fälle. ohne Auſſicht ſich befand 


Gallot folgenden Vermittelungsvorſchlag. | In den Ferienkolonie. Die allgemeine Ortskrankenkaſſe 
1. Bis zum 1. November 1929 bleiben in der Metallindu- in Kattowitz wird in den nächſten Tagen 150 Kinder in die 
ſtire dieſelben Löhne beſtehen. Ferienkolonie Bad Jaſtrzemb ſenden. Die Kinder werden 
2. Sämtliche Teilſtreits müſſen bis zum 8. Juli d. J.] mit den vom Magiſtrat der Stadt Kattowitz in die Ferienko⸗ 
liquidiert werden. lonie Bad Jasſtrzemb fahrenden 1000 Kindern gemeinſam 
3. Wenn die Liquidierung der Teilſtreiks durchgeführt fahren. Die ärmeren Mitglieder der Krankenkaſſe können ihre 
wird, werden die Ardeiterentlaſſungen zurückgezogen. Kinder einem Vertrauensarzt zur Unterſuchung vorführen, 
4. Feſtſetzung einer Kommiſſion, welche die effektiven welcher 150 Kinder zum Aufenthalt in die Ferienkolonie be⸗ 
Löhne in der Metallinduſtrie feſtſtellen ſoll. ſtimmen wird. grube des Hauſes Preisner in Schwientochlowitz gefunden 
Die Vertreter der Metallinduſtrie haben dieſe Vorſchläge Eiſendiebe feſtgenommen. Die Firma „Kattowitzer Ei-!Das Mädchen iſt, von niemanden 2 5 a. Ge 


| Selbſtmord. In der Nacht zum Dienstag hat ſich am 
angenommen. Die Vertreter der Arbeiterſchaft werden dieſefſenhandel“ erſtattete der Polizei die Anzeige, daß die bei ee und ertrank. Der Unfall geſchah dadurch, daß 


Dachboden eines Hauſes in Lagiewnik⸗Zgorzelee der 19-jäh- 
rige Erich Mnich erhangen. Die Urſache ſoll in der Arbeits⸗ 
loſigkeit zu ſuchen fein, 

In der Kloakengrube ertrunken. Die in der geſtrigen 
Ausgabe gebrachte Mitteilung über die vermißte fünfjähri⸗ 
ge Tochter des Wachtmelſter B. hat eine traurige Aufklä⸗ 
rung gefunden. Sie wurde von ihrem Vater in der Kloaken⸗ 


he „„ Verſammlung der Metallar-beſchäftigten Arbeiter Franz Ludwig und Wilhehm Lipinst: die Grube nicht vorſchriftsmäßig zugedeckt war. 

= a Verhandlung findet am Montag, den 8. br Ein Pferdegeſpann der 
uli ſtatt. 5 f 

J Gutswirtſchaft in Radzionkau iſt durch ein entgegenkommen⸗ 

des Auto ſcheu geworden. Der Kutſcher fiel vom Wagen her⸗ 

unter und wurde etwa 70 Meter mitgeſchleift. Er erlitt da⸗ 

durch ſchwere Kopfverletzungen und einen rechten Armbruch. 


ſtehlen. Die Arbeiter wurden verhaftet. Uebevdies wurde ein 
Bauunternehmer S. in die Diebſtahlsangelegenheit verwickelt 

— — und gleichfalls verhaftet. Die Verhafteten wurden den Ge- 

Verlegung des Arbeitsloſenamtes. Infolge der Erwei⸗ richtsbehörden überstellt. 

terung der Agenden, iſt das Arbeitsloſenamt aus der Be⸗ Meieſtrprüfungen. Im Landratsamt des Kreiſes Kat⸗ 
zirkshauptmannſchaft auf die Giſelaſtraße 22, erſte Etage, ab | towitz fand unter dem Vorſitz des Landrats Dr. Seidler eine 
1. Juli überſiedelt. Alle intereſſierenden Arbeitsunterneh-! Meiſterprüfung im Handwerk ſtatt, wobei folgende Perſonen 
mungen haben in Angelegenheit der Arbeitsloſenverſiche⸗ die Prüfung beſtanden: die Friſeure Anton Adamkiewiez, 
rung ji an die obige Adreſſe zu wenden. Daſelbſt erhalten Heinrich Bereska und Johann Ruzniok aus Myslowitz, Georg |” 


5 längerer Zeit ſyſtematiſch Eiſen zum Schaden der Firma 


Radi 
AdlO. 
a witz 2, ferner die Tiſchler Martin Kalinowski aus Pſara und Freitag, den 5. Juli. 
Rattowit. Paul Schmidt aus Tarnowitz. Warſchau. Welle 1411: 16.30 Schallplatten, 17.25 
Magiſtratsbeſchlüſſe. 4 e e von Kindern. Am Montag iſt ein e 5 Acer ene ee 1 
Sit de lad 485 wude beſchloſſen, für] Transzort von Ferienkindern nach Deutſchland abgegangen. Hygieniſch mediziniſcher Vortrag, 20.30 Symphonſekonzert. 
die „ 6000 500 An e ee en ee eee Som Nee, ee oe 
ins e, ee Bayern untergebracht werden. Am geſtrigen Donnerstag iſt 20.05 Vorträge, 18.00 Warſchau, 20.30 Krakau, 23.00 Brief- 
Ge nehmi gt wurde von der Wojewodſchaft eine Anleihe ein Kindertransport nach Jaſtrzemb abgegangen. Dieſe Ein⸗ kaſten für das e all 1 arg 
von 50 000 Zloty zur Straßenveparatur Schoppinitz — Sos“ richtung, Kinder während der Ferien in Erholungsurlaub Lee ve 0 20.00 — 20. : 2 „ 
nowitz aufzunehmen. auf dem Lande oder in Heimen zu entſenden, hat ſich in den; en ge l EN > 0.05 Fanfare, 20.05 — 20.30 
Zum Bau von 120 Wohnungen bei der ul. Welnowsta | letzten Jahren immer ſtärker herausgebildet und iſt im In⸗ f e e 2080 Wbencranerk 
für die ärmſte Bevölkerung, wurden 800 000 Zloty bewil⸗[tereſſe der Volksgeſundheit zu begrüßen. Noch mehr ſym⸗ zn Ka er 0 dee ee ee 
ligt. 0 a pathiſch iſt die ſich immer mehr herausbildende Maßnahme, . ey ra 8 Rene et far Kinder, 1. 
Angenommen wurde der Plan des Umbaues der Waf- einen Austauſch der Kinder unter den einzelnen Länder her- 8 en Pferderennen heute noch eine Bered)- 
ſerrohrleitung in Domb mit einem Koſtenaufwande von beizuführen. So gehen von Polen aus Kinder nach Deutſch⸗ %%% 
25 000 Gloty. land und deutſche Kinder finden wiederum in Polen einige 
Der Plan zum Bau einer zweigleiſigen Straßenbahn. Erholungswochen. Auch auf dieſe Weiſe wird die Verſtändi⸗ 
linie nach Zalenze wird genehmigt. Die Angelegenheit der gung der Völker vorbereitet. 
Entfernung des jetzigen Schienenſtranges wurde zur nächſten —0 — 
Sitzung vertagt. f g si 8.0 
r Kauf und die Inſtallierung won Uhren auf dem Ge⸗ Rönigshütte. 8 75 7 e lea N e x 
RN Nee! Re 2 N 8 N „ a 2 \ 19.00 „Internatio- 
bäude der ſtädtiſchen Gymnaſien und auf dem ſtädtiſchen Fingierter Raubüberfall. Auf der Kreisſtraße zwiſchen male geiſtige Zuſammenarbeit“, 20.30 Abendunterhaltung. 


die Arbeitsloſen Informationen. Zielinski aus Schoppinitz und Leo Miedziewinski aus Katto⸗ 


20.25 Alfons Paquet: Gaswelt, 21.10 Heitere Quartette. 
Berlin. Welle 418: 15.30 Frauenfragen und Frauenſor⸗ 
gen, 16.00 Die in der Erde ſchlummernden Kräfte, 16.30 


Schlachthauſe wird beſchloſſen und der notwendige Betrag Schwientochlowitz und Neuheiduki haben angeblich vier unbe⸗ Prag. Welle 487: 9.00—12.00 Umzug Orel durch Prag, 


bewilligt. kannte Perſonen einen gewiſſen Theodor Kwasniok aus 12.00 13.00 Alebertra Ir 

0 n g j N 0 j 3. gung des Promenadekonzerte ö 
2: Die Ausführungen der Arbeiten im Adminiſtrationsge⸗ Chropaczow überfallen und des Geldes beraubt. Die in dieſer Piſtyan, 14.30 — 18.00 Uebertragung vom S 
bäude auf der ul. Mlynska wurden der Firma „Krompiec“ Angelegenheit durchgeführten Nachforſchungen haben erge— 0 a 
und bei dem Umbau des Wohnhauſes auf der ul. Sientie-|ben, daß der Ueberfall fingiert war. Kwasniok hatte das Orcheſter. 


Groß-Piekary den Knaben Johann Czech überfahren, welcher 
leichtere Verletzungen erlitt. Das Auto wurde vom Chauffeur 


Konzert, 22.20 — 23.00 Uebertragung aus Joachimstal. Jazz⸗ g 


1 


19.10 „Die amerikaniſche Völterſtraße“, 19.35 Ernſtes und 
Heiteres aus dem Arbeitsrecht, 20.00 Neue Rundfunkmuſik, 


8 


N 5 9 ; j 
wicza, der Firma „Szalſza übertragen. Geld in Alkohol umgeſetzt. Er hatte Angſt vor ſeiner beſſeren Wien. Welle 519.9: 20.00 Hänſel und Gretel, Oper don 9 


Darauf wurde eine ſpezielle Kommiſſion gewählt, welche] Ehehälfte und ſuchte Zuflucht in einer polizeilichen Anzeige. Humperdinck. 


h Nr. 177 „Neues Schleſiſches Tagblatt” Seite 5 


Was ſich die: Sportrundichau. 


5 | 
22 ! 17 3 Hakoah — RN. K. S. Czechowice. 
Welt er d It | Meiſterſchaft im Die Hakoah erledigt um 4.30 Uhr nachm. ihr Retour⸗ 
+ Waſſerballſpiel. ſpiel 5 Soehomib und wird ſich ſehr anſtrengen müſſen um 
N | Am Sonntag um 4.30 Uhr nachmittags findet im Zi- | Negreiay zu bleiben. 3 
Das Flugzeug „Untin Bowler“ nach geunerwaldbad ein intereſſantes Treffen um die Waſſerball⸗ ER REES Koſzarawa. RR 
Rupert Houfe aufgeſtiegen. weiſerſchaft zwijhen dem Schwimmklub Cieszyn und Dieſes Spiel findet in Bielitz ſtatt, doch iſt der Beginn 


i ielitz, f och nicht bekannt. 
Chicago, 4. Juli. Nach einem zweiſtündigen Aufenthalt Schwimmklub Bielitz, ſtatt. \ IN noch nich 
in Sault St. Marie iſt das Flugzeug Untin Bowler nach Der Schwimmklub n Fran Sur ee das 
erfolgter Zollreviſion und Brennſtoffergänzung um 5 Uhr 11 Meiſterſchaftstitel Hatoah dagegen im Jahre 927. Das 
Minuten amerikaniſcher Zeit nach Rupert Houſe aufgeſtie⸗ . 5 e ſteht 0 5 = Heute um 7.30 Uhr abends findet im Reſtaurant Nowak 
gen. Die nächſte Etappe ſoll Cap Chidley (Labrador) ſein, mit . ee Grunde Bis a 5 80 5 5 35 5 1 25. a (Stadtberg) eine dringende Plenarverſammlung ſtatt. Sonn⸗ 
einer Zwiſchenlandung am Great Whal⸗Fluß. nne en n tag, den 7. Juli 1929 finden um 10 Uhr vorm. im RNeſtau⸗ 


Schiedsrichterkollegium Bielitz. 


10 ſerballſpiel gewiß viele Zuſchauer an ſich gehen wird. vant Nowak die diesjährigen Schiedsrichterprüfungen ſtatt. 
N 3 Per: Alle Kandidaten die ſich bis jetzt gemeldet haben oder ſich 
Eine ſechsköpfige Familie in Detroid Budapeſt — Polniſch Oberſchleſien. noch melden wollen, müſſen pünktlich erſcheinen. 
ermordet. Für das am 9. Juli 1929 um 6 Uhr auf dem Pogon⸗ 55 g 8 5 
Sonden, 4. J Seth den der Führer einer platz in Kattowitz ſtattfindende internationale Spiel, hat der Radrennen über 10 km in ſtatto witz 
„ London, 4. Juli. In Detroid wurden der Führer guet Verbandskapitän Herr Laband folgende Mannſchaft nomi⸗ Bei ſchönem Wetter fand am Peter- Paulstag in Katto⸗ 
italieniſchen religiöſen Sekte der Evangeliſten, deſſen Frau . witz das Radrennen über 110 tm um den Wanderpreis der 


und vier Kinder im Alter von 18 Monaten bis 7 Jahren er⸗ Mrozek (Slonsk), Manzel (06 Katowice), Heidenreich (1.| Firma „Ebeco“ ſtatt. Am Start erſchienen 55 Rennfahrer. 

mordet. Das Verbrechen iſt, wie man annimmt, die Tat ei⸗ g C.), Badura (Ruch), Gonſior (Ruch), Pazuvet (Pogon),] Die Traſſe führte über Murcki, Kraſow, Brzezinta, Myslo- 

nes Fanatikers. Machinek, Görlitz (1. F. C.), Rebufione (A. K. S.), Sobota, witz nach Gieſchewald, wobei die Strecke viermal zurückgelegt 
Frost (Ruch). — Erſatz: Spalek (1. F. C.) Kabot (Diana), werden mußte. Die Führung übernahm bald der Schleſiſche 


1 Sers (06 Katowice), Dembski (Slonst), Glajcar, Duda (A.] Meiſter Wlotas und ſein Klubtollege, die auch dann die 
' Wabhnfinnstat einer Frau. K. S.). b beſten Plätze beſetzten. Die Plazierung war folgende: 
! Aeußerſt niedrige Preiſe und zwar: Sitzplatz 3 Zloty, 1. Wlokas Anton (Zory) 3:37: 45, 


Paris, 4. Juli. Ueber eine Wahnſinnstat berichten die 


b : Ar Stehplatz 2 Zloty und Studenten und Militär 1 Zloty, wur⸗ 2. Kempny (Zory) 3:41:21, 
Blätter aus Rennes: Ein ſchreckliches Drama ſpielte ſich im ep Slot Sloty 


N 5 bel bracht den feſtgeſetzt, die im Vorverkauf in Katowice, Firma! 3. Szalecki Czarny Las) 3: 49:18, 
1 Dorfe Breal ab. Die 33 Jahre alte 5 gelt „Sport“ ul. 3-90 Maja und in Königshütte bei Herrn Bie⸗ 4. Ligon (Ebeco) 3:49:19, 

ihre drei Kinder im Alter von 6, 4 und 3 Jahren zu nia, ul. Pocztowa 2, zu haben find. | 5. König (Ebeco) 3:52:22, 

| 


nahm dann eine zum Holz ſpalten dienende Axt und ſchlug 6. Slota (Tempo) 3:54:48, 
ur * drei Kindern die Kehlen durch. Nach dem Verbrechen 1 Der 7. Stachula (Ebeco) 3: 56: 03, 

hackte ſie ſich ſelbſt den linken und dann den rechten Fuß und Cigaſpiele am 7. Juli 1929. 8. Langer (Ebeco) 3:56:16, 

zuletzt die linke Hand ab. Ihr Zuſtand iſt verzweifelt. Die In Königshütte ſpielt: Ruch — Warſzawianka. 9. Mitrenga (Siemianowice) 3:56: 23, 
1 Mörderin begang ihre Schreckenstat in einem Zuſtand von In Warſchau: Polonia — Pogon, Lemberg. 10. Magiera (Wicer) 4:00: 14. 
Wahnſinn. Die in Not geratene Frau Colombel war im ver- In Lemberg: Czarni — Legja, Warſchau. i Am Start gab es nur einen Kampf zwiſchen Szalecki 
gangenen Mai wegen Diebſtahl zu zwei Monaten e In Krakau: Cracovia — Touriſten, Lodz. und Ligon, welchen der routiniertere Szalecki mit einer Se⸗ 
mit Aufſchub verurteilt worden und zeigte ſich ſeit dieſer Das größte Intereſſe ruft das Wettſpiel der beiden ge- kunde Vorſprung gewann. Von 55 am Start erſchienen Fah⸗ 
ZBeeit ſehr bedrückt. ü der Abſtiegskandidaten Polonia und Pogon hervor, rern beendeten 38 das Rennen, der Reſt gab infolge Ermü⸗ 


eee ene da der Ausgang desſelben für den Abſtieg eines der Vereine dung oder Raddefekt auf. Dem Sieger wurde nach Been⸗ 
N R jo großer Wichtigkeit iſt. digung des Rennens durch Herrn Strzalkowſki der ſilberne 
Vernichtung einer mexikaniſchen EN HR 5 5 der SI und ber en 1 Men 
4 ö : 1 g 1 Abend vereinigte alle Teilnehmer an dem ein zabend, 
1 Bande. Dictoria Berlin — Amatorski R. S., der bis in die frühen Morgenstunden andauerte. 
n Mexiko, 3. Juli. Nach einer Meldung des Blattes „Exel: . Rrol-Huta. Das wimbledoner Tennisturnier. 


ſior“ aus Guadalajara nahmen Regierungstruppen geſtern Samstag, den 6. Juli tragen obige Gegner im 8 Nl die Begegn 
eine aus 23 Mann beſtehende Bande gefangen, die zu Pfer⸗ hütter Stadion ein Wettſpiel aus. Die Berliner find in der: Ack 5 brachte die ung der Vebten 
de in Atotonileo el Alto im Staate Jalisco erſchienen war Oberliga gut plaziert und dürften gegen die Königshütter "> 45 55 5 5 824 1 5 88 
und ſieben Bewohner der Stadt niedergeſchoſſen hatte, von einen Sieg erringen. ei 650 AT eee 3 5 Ur. 
denen einer tot und ſie ſechs anderen ſchwer verwundet am — — ! eh 422 Lott 6 S 3, 6 3, 6 24, 285 
) 


Platze blieben. Die ganze Bande wurde von Regierungstrup- 5 8 2 4 x 
pen erſchoſſen und die 23 Leichen an Telegraphenpfähle en Die vorausfichtlichen Gruppenmeiſter Auſtkn enn Ni “er BERNER EYES 
| Oberſchleſiens und Bielitz 5 Das Semifinale führt alſo Cochet gegen Tilden und Bo⸗ 
\ * | . Lu nal 2 . 
Im Autor Audi fen 8. ©. Dome und Bogen, Tr nick ne mann Tr bee 
Katowice an erſter Stelle, wobei die Entſcheidung in den In Bi 8 Si ie ar fol nde Begegnum- 
Be ' _ mädjten 2 Wochen fallen dürfte. Auch im Königshütter Kreis n. F 7 
ſchen Zellpolid eeitrele kämpfen „Naprzod“, Lipine und „Amatorski“, Krol. Huta Br Hellen Wills Miß Heine 6:2, 6:4 
ſchen m die Fü 5 i is ieli i Hellen Wills — Miß Heine 6:2, 6:4, 
P ‚um die Führung, wogegen der Meiſter des Bielitzer Kreises Miß Goldſack — Miß Tapſcott 623, 6:3, 


Wege aufgehängt. 


ns London, 3. Juli. Die amerifanifche Zolltarifgeſezge — es iſt dies der BBS B. — bereits ſeſtſteht. Helen Jacobs — Miß Ilquham 6:1, 6:0. 
bung wird in allen Teilen des a Weltreiches 5 ü ——— | Im Semifinale ſpielen alſo Miß Buud, Miß Ridley, 
ordentlich ſchwer Fritifiert und ſetzt ſich mehr und mehr zu ei⸗ 2 i fi i Id ſack. 
nem Hindernis für die engliſch-amerikaniſche Verſtändigung meiſterſchaft der A-Rlaffe. ae 8 ſiegten: 
aus, das an Bedeutung nicht unterſchätzt werden kann. Der Sola, Oswieneim — Sturm. | nhJlaifer dry⸗ R : 
auſtraliſche Miniſterpräſident Bruce wandte ſich am Diens⸗ x 1 Me: 55 e e ee e e 
bg in einer Node mit Nachdruck gegen die amerikaniſche Po⸗ Dieſes Meiſterſchaftsſpiel findet kommenden Sonntag um 6:2, 6:2, 6:3. 
War lit u Ei . Ge e 5 innerhalb des brit. 10.30, Uhr vorm. auf dem Hakoahplatz ſtatt und dürfte guten Aliſon — van Ryan gegen Kozeluh⸗Andrew 6:2, 6:4, 
% . ee Rings „Sport bringen, da die Oswieneimer ein ſpielſtarker Gegner 6:2. 
iR \ ee Vorher ſpielt die Reſerve der Hakoah gegen die von Lott — Henneſſey gegen Lycett — Wheatley 6:1, 1:6, 
5 1 — — Sturm. A As 8 
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nerungen in ihm wach, die ſchmerzten und ihn mit einer Sind die Verwüſtungen trotzdem arg genug geweſen, 
Nachdruck verboten. heißen Bitternis erfüllten. War es denn ſeine Schuld allein, die jene böſe Stunde und alles was ſie mit ſich gebracht, in 
daß es jo weit mit ihm gekommen war... daß fi, wie der Fritz Gröſſing angerichtet. Als drei Monate ſpäter ſein Va⸗ 


| i N . > . Sanitätsrat meinte, ſogar ſchon die Polizei mit ſeinen An- ter plötzlich ſtarb, da ſtreifte er alle Hemmungen ab, die er 
2 1 ene en gelegenheiten befaßte? Hatte er ſich denn nicht genug dage- ſich angelegt und zwang in ſeine Fäuſte alles das, dem er 
1 gen gewehrt und geſtemmt, hatte er denn nicht hart genug vordem im weiten Bogen ausgewichen war. 


mit ſich gekämpft und gerungen, bis er dieſer wahrhaft dä⸗ Wohl ging er ſeinen Verpflichtungen im Krankenhauſe 
Roman von Pankraz Schuk. moniſchen Macht erlegen war? Was gäbe er darum, wenn nach, aber wenn ihn Dienſt und Beruf aus ihren Händen 


' REEL REN | die Zeit um zwei Jahre zurückverſetzen und das ungeſche⸗ ließen, da konnte er nicht bändigen, was mächtig aus ihm 
ine hen machen könnte, was in dieſem Zeitraum eben mit ihm brach: in den Weinſchenken an der Peripherie der Stadt 


MEN ee bah du dich ſofort fü Ja, was gäbe er darum! ei wo 2 1 Ye Fibern erregte. Immer 

„Ich habe auch gar nicht erwartet, daß du dich ſofort für. Noch iſt die Stunde ſchmerzhaft in feiner Seele eingegra⸗] lefer geriet der junge Arzt in den Sumpf. 

meine Anſicht und Abſicht entſcheideſt. Ueberdenke und er- ben, die ihn hartnahe 115 Se m gebracht, jo nt Fritz Gröſſing riß fid aus den Gedanken, die ihn wie mit 

wäge nur alles gründlich. Ich bin mir ſicher, daß auch du zu daß er nur mit Aufwendung all ſeiner Kräfte einen tief klaf⸗ eiſernen Klammern umzwangen. Ein würgender Ekel ſaß in 

. 27 Ueberzeugung kommſt : es iſt der Dr a den dich fenden Konflikt mit ihm vermeiden konnte. Und Grund und ſeiner Kehle und er hatte Mühe, ſich von ihm zu befreien. 

e Du an ae a? br date Arſache dieſes Zufammenftoßes? Weil er von ſeinem Liebften| ,Gchweiter‘, wandte er ſich plötzlich an die Wärterin, 

E rt.“ Sanitätsrat Körner 5 15 hr. ee 7 05 ns . Mädchen nicht ablaſſen wollte und ſein Vater gegen dieſe möchten Sie mir einen Liebesdienſt erweiſen?“ 

Frei meinen anderen Patien ae ˖ 8 „Verbindung war, aus dem einzigen Grunde, weil es ein „Ich ſtehe ja zu Ihren Dienſten, Herr Doktor.“ 

. z, daß ich dir heute meine Meinung geſagt habe. 1e wenn auch ſchönes, aber armes Mädchen war. „Telephonieren Sie, bitte, an das Bankhaus Binder 

ww 9 Er reichte Fritz Gröſſing die Hand, dann verließ er die und Co. in der Rotheſtraße, ich lae Herrn Faber bitten, er 
Stube möge mich morgen im Laufe des Vormittags hier beſuchen 


. aeg waren 1805 und Sohn aneinander . 
Fritz Gröſſing legte ſich wieder in die Kiffen zurück. So und das Ende war, daß nicht Fritz Gröſſing feine Braut auf- un, A n f b 
Mi: a er mit Satmtätsrat Körner ge⸗ gab, ſondern ſie ihn, da er ihr ſeines Vaters Anſichten und 5 . auch gleichzeitig einen Auszug meines Depots 

weſen ſein möchte, er fühlte ſich von ihr dennoch etwas Erwägungen offen und ehrlich dargetan hatte. Die Wärterin ging, um Gröſſings Wunſch zu erfüllen. 
ermüdet und abgeſpannt. Es war das erſtemal, daß der; Eine tiefe Bitternis bäumte darüber fein Inneres auf Die Blicke des jungen Arztes glitten wieder zu dem 
alte Freund ſeines Vaters auf ſeine Entgleiſungen, ob- Ein heißer Groll gegen ſeinen Vater, dem er alle Schuld bei⸗ Spiel der Sonnenlinien an der Stubendecke. Seltſam, das 
wohl ſie ihm ja bekannt geweſen ſein mußten, zu ſprechen maß, daß ſein ſchönſter Traum in Scherben zerklirrt war, Huſchen und Wirren der Bänder und Streifen war merklich 
gekommen war, und zwar in einer Art und Weiſe, die wuchs in ſeiner Seele. Gut, daß er ſeine Studien ſchon abge⸗ ruhiger geworden, ſo ruhig, kam ihm in den Sinn, wie es 
ihm rückſichtsvoll, aber dennoch gründlich ſeine Meinung ſchloſſen, ſeinen Doktor gemacht hatte und eben daran war, augenblicklich in ſeinem Innern war. Er fühlte ſeine Seele 
8 51100 Ja, Sanitätsrat Körner hatte recht : wie lange das vorgeſchriebne Krankenhauspraktikum zu abſolvieren! wie von einer Laſt befreit, die ſchwer auf ihr gelegen, und 
ſollte es noch ſo fortgehen, das Treiben, das ihm das Er hätte ſich nicht überwinden können und hätte alles von ſich auch die Schleier waren — fo dünkte ihm — zerflattert, die 
Mark aus den Knochen und das Geld aus ſeinem Sacke ſog? geworfen, was ihm die ganzen Jahre her Freude und Anker ſo lange ſeinen Blick umdüſtert hatten. 

Dieſe jäh in Gröſſing aufgeſtürzte Frage löſte Erin⸗ geweſen. Fortſetzung folgt. 


vorgegangen war. wurde er ebenſo häufiger Gaſt, wie in den Bars und Stät⸗ 
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x + und von dem man ſich eine zugkräftige Parole im Kampf ge⸗ 
O SWIK a t gen die Partei-„Abweidungen“ verſpricht, iſt nach den 
© Richtlinien des 15. Parteitages aufgeſtellt und enthält zwei 


Pläne, den einen, der mit Mißernten, weltwirtſchaftlichen Be⸗ 

5 5 7 7 ziehungen in der heutigen Art und langſamerem Tempo rech⸗ 

Die Wirtſchaftslage der Sowj etrepublik. net, und den anderen, der für alles eh die optimiſtiſch 0 

Die nachfolgenden Ausführungen ſtammen von dem beſtehenden Syſtem des Außenhandels zuſammenhängt, nommene Höchſtſtufe einſetzt. Die beiden Pläne ſtehen in 

Prof. Otto und find dem neueſten Heft der Zeiticheift iſt ja nicht zweifelhaft. Aber das Weſentlichſte liegt doch in einer Spannung von 20 Prozent zueinander, jo daß alſo der 
„Oſteuropa“ entnommen. Wenn ſie auch, entſprechend der allgemeinen Wirtſchaftslage und ihrer Not. Man hofft erſtere für ſeine Durchführung ſtatt 5 0 Jahre brauchte. 

der politiſchen Orientierung ihres Verfaſſers, die auf die Wirkungen der beſtehenden Ueberproduktionen an Ueber das Statiſtiſche und Wirtſchaftspolitiſche hinaus 

Entwicklung des ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftslebens Industriewaren in Europa und bald auch in Amerika, die geht die Bedeutung dieſes Planes inſofern, als damit eine 

in möglichſt günſtigen Farben darſtellen, ſo kommt das Angebot der anderen Seite erleichtern würde, im Zu⸗ „Generallinie“, und zwar die Stalins, feitgelegt wird: Kol⸗ 

ihnen doch, mit Rückſicht auf das in ihnen enthaltene ſammenhang mit Anleihen. Aber neben den nun einmat lektivierung der Landwirtſchaft und Forcierung der Indu⸗ 

ſachliche Material, ein großer Wert zu. (Die Red.) zwingenden wirtſchaftlichen Geſichtspunkten, die das auf. ſtrialiſterung. In letzter Beziehung erfüllt der Plan das, 

Die erſte Hälfte des gegenwärtigen Wirtſchaftsjahres halten, kommt noch der Geſichtspunkt in Frage, daß das ſo— OR die Richtung Trotzti fordert, und in der erſteren 
(Oktober bis März) iſt vorüber und weiſt folgende Geſtal- zialiſtiſche Außenhandelsprinzip praktiſch merktantiliſtiſch ſchließlich doch auch, wo man eben nicht gehen will, in der 
tung auf: über die europäiſche Grenze 651,3 Mill. Rubel wirkt, genau wie in der alten ruſſiſchen Handels- und Kolo⸗ Richtung, Düfe a de d eee EEDRRDUGITIE GET 
gegen 653,0 Mill. in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die nialpolitik. Es liegt auf der Hand, daß eine Oeffnung der Bauernſiedlungen und Ausgeſturtung * Ns, ſondern ge. 
Ausfuhr betrug 340,8 Mill. Rbl., die Einfuhr 3105 Mil. Grenzen und ein Nachlaſſen im Außenhandelsmonopol Ruß- gen den bäuerlichen Individualismus, für eine vom Staat 
die Handelsbilanz war mit 30,3 Mill. Rbl. aktiv. Der ruf- land gewiß wirtſchaftlich ſchneller voranbrächte, aber natür- entwickelte und dirigierte Landwirtſchaft. Darin liegt, wor. 
ſiſche Außenhandel ein den erſten 6 Monaten 1928-29 über lich zugleich auch bei ſeiner Käpitalarmut und Primivität auf zurückzukommen iſt, der Grund für die Differenz Sta⸗ 
die europäiſche und in den erſten 4 Monaten über die aſia⸗ der Wirtſchaft in erhebliche Abhängigkeit von internationalem lins, der ſeinen Willen durchgeſetzt hat, und der „Rechtsop⸗ 
tiſche Grenze betrug: 749,4 Mill. Rbl. gegenüber 738,9 Mill. Kapital. So wird, um das zuſammenzufaſſen, im kommen⸗ poſition“. 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, davon Ausfuhr 391,6 den Wirtſchaftsjahr mit einer weiteren Beſchränkung der Im ganzen wird ſo die ſtaatliche Planwirtſchaft mit 
ir ge 357,8 Mill. Die Handelsbilanz war mit 33,8 Einfuhr nach Rußland gerechnet werden müſſen. 5 eijerner Konſequenz feſtgehalten und wird tatſächlich mit 

ill. Rbl. aktiv gegenüber einer Paſſivität von 56,3 Mill. n N zien Partei (23 mic der Möglichkeit gevechnet, die Geſetze der Wirtſchaft, des 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. 29 2 nr r e ae BER (23. bis Wirtſchaftsintereſſes und der wirtſchaftlichen Arbelt f o in den 

Danach iſt der Außenhandel Rußlands nicht weſentlich Strei 0. 90 . haf en enen mit dem Willen des Staates zu preſſen, den Gang der wirtſchaftlichen 
geſtiegen, nur um rund 10 Millionen im ganzen. Das N an 5 er 71 9 det, Fe Kengebriß, der Entwicklung wirklich nach einem diktatoriſchen Willen gleich 
Wirtſchaftsjahr im ganzen ſoll einen Ueberſchuß von 100 Mil⸗ 5 Ei eg 5 e „aa (Pjatiletka) hat für ein halbes Jahrzehnt hinaus zutreffend zu berechnen. 
lionen Rubel bringen, jo daß alſo im 2. Halbjahr dreiviertel ee eee, 0 anann das die bestehende Not ſchnell bejeitigen? Die ge- 
davon eingebracht werden müßten, was wegen des ſchlechten 2 Es iſt länger vorbereitet worden und niedergelegt in den ſunkene Arbeitsleiſtung ſteigern, die Arbeitsdiſziplin beſſern?“ 
Getreideexports wohl unmöglich iſt. Gewachſen iſt der joge- Theſen Rpkows, Kryſhanowskis und Kuibyſchews (abgedruckt Die Note der Arbeiterſchaft in bezug auf Lebensmittel und 
nannte induſtrielle Export, worunter namentlich Naphtha Isweſtja 16. April). Danach ſollen in den 5 Jahren 65 Mil- Kleidung abſtellen? Die Unzufriedenheit der Arbeiterſchaft 
und Holz verſtanden werden. fi liarden Rubel in der Volkswirtſchaft inveſtiert werden: 16 dämpfen? Schon regen ſich die Stimmen der Arbeiterſchaft, 

In der Einfuhr, die erheblich zurückgegangen iſt, it der fur die Induſtrie, deren Produktion von 18 (1928) auf 43 daß die Induſtrialiſterungspolitik zwar richtig ſei, aber nicht 
ſtärkſte Poſten die Einfuhr für Zwecke der Produktion, über Milliarden (1933) ſteigen ſoll, 23 für die Landwirtſchaft, den auf Koſten der Arbeiter und ihrer Löhne durchgeführt wer⸗ 
90 Prozent, alſo namentlich Rohſtoffe und produftions- ren Produktion von 17 auf 27 Milliarden in den 5 Jahren den dürfe, einer Arbeiterſchaft, die zudem immer noch ſtark 
hope ie gg und drgl.). Die Einfuhr 1 => ee ee Einkommen ſoll von 24 auf 50 mit dem Dorfe verbunden iſt. 
won Waren des veinen Verbrauchs war ſehr gering: 24 Mill. Milliarden wachſen, der Reallohn der Arbeiter um 71 Proz., Wichti 5. Jah ird für die 2 
Rubel. Der leitende Geſichtspunkt iſt, die Einfuhr vor allem die Einnahmen der landwirtſchaftlichen Bevölkerung um 67 auf e ee 125 e Pag 8 
zu richten auf Mittel zur Durchführung der Induftrialifie- | Prozent. Der Anleihebedarf im Innern wird auf 5—6 Mil- ſein. Und die Frage erhebt ſich ſo immer mehr, ob ein Staats⸗ 
rungspolitik, die Hauptſchwierigkeit dafür bei dem Mangel liarden Rubel berechnet. Die Ausfuhr ſoll am Ende des gefüge, das heute ohne Zweifel noch feſt iſt und in dem die J 
an Auslandskrediten, die ſchlechte Entwicklung des eigenen Jahrfünfts 2 Milliarden Rubel erreichen, die Einfuhr 1.7, Sowjetregierung ohne politiſche Gefährdung herrſcht, auf N 
Exports. Dieſer kann bei der ungünſtigen Lage der Land- alſo ein Aktivum von 300 Millionen. Der Einfuhrplan ſieht längere Zeit dieſe wirtſchaftlichen Spanten 
wirtſchaft und dem Bedarf einer ununterbrochenen wachſen⸗ einen relativen Rückgang an Rohſtoffen und Induſtriema⸗ rigkeiten aushalten kann, die doch ſtets aus dem Wirtſchaft⸗ 
den Bevölkerung in bezug auf das Getreide ſchwerlich ſehr terialien in der Geſamteinfuhr vor. Man rechnet alſo, daß lichen direkt in das Politiſche überſchlagen und in ihrem 
große Maße wenigſtens bald erreichen, jo daß man ſich vor dieſer Bedarf immer mehr im Inland gedeckt werden könne. Ausmaß und ihrer Schwere von den Regenten nicht bestritt. 
allem um Ausfuhr von Naphtha, Holz, Erz, Kohle uſw. be⸗ Dafür ſoll dann die Einfuhr von Bedarfsartiteln ſteigen, bis | ten werden. Auch hier iſt doch im Wirtſchaftsleben die Haupt⸗ 


mühen muß. BR ‚auf fat 1 Milliarde im letzten der 5 Jahre. ſache nicht die Theorie und das Programm, ſondern der 
Daß vieles Ungünſtige an der ruſſiſchen Ausfuhr auch mit Der Plan, der nun in die Maſſe hinausgetragen wird veale Erfolg der Gegenwartsarbeit. 
990 οοο οσ h 


1. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 


— 


Inte dr b H gem. Hotel esd Miller immer 


I 
| 
Untersuchung statt. ! 
2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung | sep. Eingang, mit Gaskocher. elektr. 
von 3 Zt. d. Versicherung erfolgen. | Bielsk rwald B 8 Ar ; 
geume eleue . für & 
3. Kann der Versicherte jederzeit — so er ©, Li uchtung, eventl für zwei Beamtin 
erwerbslos wird — und dies 55 PR 255 nen, zu vermieten. — Adresse erliegt 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die ' 8 ig 
Versicherung ohne Schaden für ine unter- in der Ad d. Bl. 
brechen, bei weiterer Verzinsung der be. E 1 k 
Summe. & m + 


. Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung a 
und werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell ! 


* 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer. 


\ 
ir | Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 


Hotel-, Restaurations- und Cafe-Betrieb | D 3 E h © a L a i * se 1 


Täglich nachmittags und Abends 


auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. er : Hysteriker(innen) Bazedow u d A 
5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 Künsflerkonzert. eis, vertrauensvoll — i 

Goldztoty die Versicherung vorgenommen 1 1 

r e f Erstklassige Bedienung Dr. Honrad friedmann, cieszun 


Zivile Preise en Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
Telefon 2047 | 


analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zl. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 
Briefmarkenbeilage erledigt. 357 


6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung | 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten | 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 3 2 
versichert war, so a die P. * O. — CCC ĩͤ v ee Be Era 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20. 

Goldztoty aus, u. tritt dies nach derBezahlung : 0990090098898 EESSHHS9B3B RBOSSSE 
der ersten Monatsrate in Kraft. | e B a 
7. Kann der Versicherte immer die Ver- Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


® 
sicherung in eine kleinere oder höhere | == n 
Aa ÜBERWEISUNGS- VERKEHR DER p. K 0. Spi 


8. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 
bei Erkältungsanzeichen, 


gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- | . 1 . 

werte des Goldziotys ausgezahlt. welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages | r 
Wird der Versicherte nur bei Aufnahme det aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- | in allen Apotheken erhältlich. 

Versicherung zur Bezahlung vom. Bevoll- * Er a 

müchtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren | nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 

Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 

gehoben. 


D 


Junges Mädchen aus besserem Hause, 


Durch Vermeidung an -Barauszahlungen : 8 2 f 
kinderlieb, mit Nähkenntnissen, der 


10. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif spart man an Zeit und Kosten 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 1 x | ' ae Schti 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese deutschen und poln. Sprache mächtig 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht ! DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- J sucht Posten als 
für die Kinder gedacht ist. | 

11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 


chender Einzahlung, 60% der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 


BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER 


WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 
| 
I 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P. K. O. | 


5 Kinderiräulein 


12. Kanu 1 75 ee nach 3 arg e- Gefällige Angebote u „Kinderfräulein* 
Versicherung zurücktret er er den- N 8 
bereits nge e a j S8 GEHBBSBSNGHSEBEHSEREBE2B8E650899 an die Verwaltung des Blattes erbeten. 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotogra f“, alle in Bielsko. 
Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


